
Für Sie war unterwegs: Nick Hafner

GV AGVS in Ersigen
Region Am 1. März fand die 60.
Generalversammlung des Auto
Gewerbe Verbandes Schweiz,
Sektion Emmental/Oberaargau,
im Hotel Restaurant Rudswilbad
in Ersigen statt. Nach einer in-
teressantenBesichtigungderTop
Events Schweiz AG und der an-
schliessenden Generalver-
sammlung genossen die Anwe-
senden noch ein Nachtessen.

REGION

Musikalische Passionszeit
Am Sonntag, 18. März, um 17
Uhr findet in der in der refor-
mierten Kirche Herzogenbuch-
see ein Passionskonzert statt.

Herzogenbuchsee Das Konzert
bestreiten gemeinsam das Kam-
merensemble Langenthal und die
Solistinnen Núria Rodriguez, Dési-
rée Pousaz (Violine) und Yuko Ito
(Klavier). Ausserdem gibt es Bilder
von Monika Schwab zu sehen. Ge-
spielt werdenWerke von Johann Se-
bastian Bach. Der Eintritt ist frei
(Kollekte). Im Anschluss an das
Konzert gibt es ein kleines Apéro.

Aufführende
Núria Rodríguez tritt regelmässig in
verschiedenen Kammermusik- und
Orchesterformationen auf, ist Kon-
zertmeisterin des Stadtorchesters
Langenthal, leitet das Kammeren-
semble Langenthal und amtet als
Konzertmeisterin der Gartenoper
Langenthal.
Désirée Pousaz spielte während ih-
rer Gymnasialzeit im Schweizer Ju-
gend-Sinfonie-Orchester (SJSO)und
war danach langjähriges Mitglied
der basel sinfonietta und des 21st
Century Orchestra Luzern. Désirée
Pousaz unterrichtet eine Violinklas-
se am Standort Herzogenbuchsee
der Oberaargauischen Musikschule
Langenthal.
Yuko Ito ist seit 1990 als Organistin
und künstlerische Leiterin der Kir-
chenkonzerten «fermate» in der
Evangelisch-reformierten Kirchge-
meinde in Herzogenbuchsee tätig.

Mit acht bis zehn Violinen, zwei bis
drei Bratschen, zwei bis drei Celli
und einem Kontrabass bildet das
Kammerensemble Langenthal ei-
nenKlangkörper,dernochetwasvon
der Beweglichkeit eines Streich-
quartetts hat und doch schon den
Tonreichtum eines Sinfonieorches-
ters erahnen lässt.
Die KünstlerinMonika Schwabmalt
seit ihrer Jugend in ihrer Freizeit und
bildete sich über Jahrzehnte in Mal-
kursen an der Kunstgewerbeschule
Bern sowie bei Professoren für
Kunst, Farbe und Gestaltung kon-
tinuierlich weiter. Seit fünf Jahren
arbeitet sie als Katechetin in Herz-
ogenbuchsee und unterrichtet Ju-
gendliche in der Oberstufe zu Glau-
bens- und Lebensthemen. Proji-
zierte Ausschnitte aus ihrem Bild
«Geburt, Leben und Sterben Jesus»,
vertiefen die aufgeführten Werke vi-
suell.
Das Originalbild ist nach dem Kon-
zert ausgestellt und kann zuguns-

ten Kiriat Yearim, ein Schweizer
Hilfswerk für benachteiligte Kinder
und Jugendliche in Israel, käuflich
erworben werden. pd

Das Kammerensemble Langenthal spielt am Sonntag, 18. März gemeinsam mit Yuko
Ito, Núria Rodriguez und Désirée Pousaz ein unvergessliches Passionskonzert. z.V.g

Programm

Johann Sebastian Bach
Aus «Die Kunst der Fuge», BWV
1080; Contrapunctus I und III
Johann Sebastian Bach
Doppelkonzert für 2 Violinen in
d-moll, BWV 1043
1. Vivace, 2. Largo, ma non tanto,
3. Allegro
Heitor Villa-Lobos
Aus «BACHianas Brasileiras» Nr. 4
1. Preludio
Johann Sebastian Bach
Aus «Die Kunst der Fuge», BWV
1080; Contrapunctus II und IV
Johann Sebastian Bach
Klavierkonzert in d-moll, BWV
1052, 1. Allegro, 2. Adagio, 3. Al-
legro

In Bannwil wird es lustig
Mit einem Konzert und dem
Theater «Bauer mit Grill sucht
Frau mit Kohle» tritt der Ge-
mischte Chor Graben-Berken
am Freitag, 9. und Samstag, 10.
März in der Mehrzweckhalle
Bannwil auf.

Bannwil Der Chor erzählt die Ge-
schichte der SennerinGiromettamit
Volksliedern aus dem Tessin, Grau-
bünden, Bern sowie dem Hit Alpe-
rose von Polo Hofer.
Mit dem Theater «Bauer mit Grill
sucht Frau mit Kohle» in einem
Lustspiel indreiAktenvonJosefBrun
möchte die Theatergruppe in mög-
lichst voller Halle die Anwesenden
erheitern.

Das Theater
Ueli Baumeler ist ein lediger, ei-
genwilliger Bauer. Zusammen mit
seinem Knecht Jöggu bewirtschaf-
tet er den Lindenhof. Weil Jöggu im-
mer das gleiche kocht, will Ueli ei-
ne Haushälterin zwecks Heirat auf
den Hof holen. Das passt Uelis
Schwester Laura gar nicht. Diese

möchte nämlich, dass ihr Sohn Mä-
nu und dessen Freundin Sabine den
Hof übernehmen. Lotti Lieb zieht
kurz danach als Haushälterin auf
dem Lindenhof ein. Das ist der neu-
gierigen Nachbarin Rosa Häfeli und
ihrem Mann Hugo ein Dorn im Au-
ge. Gemeinsam sorgen sie dafür,
dass der Polizist Möckli immer wie-
der auf dem Hof anzutreffen ist.
Doch Julia ist schon mit Prospek-
ten für die Flitterwochen unterwegs
zu Ueli und Lotti...
Wie die Geschichte endet, können
die Besucher bei einemder drei Auf-
führungsdaten herausfinden. Der
Gemischte Chor Graben-Berken
freut sich auf zahlreiche Gäste. pd

Informationen

Freitag, 9. März, 20.00 Uhr
Samstag, 10. März, 13.30 Uhr
Samstag, 10. März, 20.00 Uhr
Türöffnung am Abend um 18.30
Uhr. Am Freitag und Samstag
warme Küche ab 18.30 Uhr
Schönes Kuchenbüffet mit
gluschtigen Torten und Cakes.

Die Theatergruppe bei einer Probe. Von links: Simon Meister, Daniela Übersax, Philippe
Sturzenegger, Barbara Kästli, Jakob Reinmann, Renate Gränicher, Mirjam Schär,
Andreas Zingg, Rahel Santangeli, Marco Ryf. z.V.g

Die Mitglieder des Gemischten Chor Graben-Berken zeigen an zwei Aufführungen, was
sie sich während der Proben erarbeitet haben. z.V.g

Skiweekend der Wangener Pontoniere
Am letzten Wochenende im
Februar trafen sich die Wange-
ner Pontoniere, um gemeinsam
ein Wochenende in den Bergen
zu verbringen. Dreizehn Mit-
glieder des Vereins fuhren am
Samstag in Richtung Engstlige-
nalp.

Wangen a/Aare Bei Sonnenschein
und frostiger Bise verbrachten die
Mitglieder einen schönen Tag auf
denSki,wobeizweiPersonenzuFuss
von Skihütte zu Skihütte gewandert
sind. Manche suchten im Tief-
schnee noch die Ski.
Am Abend versammelte man sich,
um gemeinsam im Iglu, um ein Fon-
due zu essen. Mit Musik aus eige-
ner Boxe und ein Ratespiel zur Be-
schäftigung ging der Abend gemüt-
lich zu Ende. Am Sonntag war das
Wetter den Pontonieren nicht so gut
gesonnen. Der Nebel war hartnä-
ckig. Oben Sonnenschein und blau-
er Himmel, aber um auf den Skilift

zu gelangen, führte der Weg un-
weigerlich in den Nebel. Nicht alle
Teilnehmer konnten noch zum Ski-
fahren bewegt werden. Am frühen
Nachmittag wurde befunden, dass

man sich langsam aber sicher Rich-
tung Wangen an der Aare ver-
schiebt, da der Nebel sich immer in
höhere Lagen vorwagte.

pd

Liessen den Nebel für ein Skiweekend hinter sich: Die Wangener Pontoniere. z.V.g
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